
SCHROBENHAUSEN UND UMGEBUNGLOKALES Nr. 283, Freitag, 7. Dezember 2018 25

Das Goachat bei Schrobenhausen lädt auch in diesen Wochen zu Spaziergängen ein. Morgens und auch abends zieht derzeit oft leichter Nebel auf. Foto: M. Schalk

Goachat im Nebel

Verfrühte Weihnachtsbescherung

Schrobenhausen (ed) Am
Mittwochabend kam im Casino
der Schrobenhausener Bank
schon das Christkind. Die Geld-
institut übergab aus dem Ge-
winnsparzweckertrag 24 500
Euro an 54 Vereine, soziale Ein-
richtungen und gemeinnützige
Institutionen aus ihrem Ge-
schäftsgebiet. Somit unterstützt
die Schrobenhausener Bank die
ehrenamtliche und soziale Ar-
beit vor Ort.

„Heute ist ja auch Ehrenamts-
tag“, bemerkte der Vorstands-
vorsitzende der Schrobenhau-
sener Bank, Carlhans Hofstet-
ter, in seiner Begrüßungsrede
„und da passt es ganz gut, dass
wir unser Füllhorn über die Ver-
eine ausschütten.“ Und dieses
Füllhorn war richtig gut gefüllt.
24 500 Euro übergab Hofstetter
zusammen mit dem Vorstands-
mitglied Klaus Misch an Vertre-
ter von 54 Zusammenschlüs-
sen.

Dieses Geld stammt aus dem
Gewinnsparzweckertrag des
VR-Gewinnsparens. Beim an-

schließenden Umtrunk gab es
nur glückliche Gesichter zu se-
hen. Folgende Institutionen
und Vereine wurden mit Spende
bedacht: Alevitische Gemeinde
Augsburg, Bistum Augsburg,
Bund Naturschutz, Caritas Ta-

Schrobenhausener Bank vergab über 24 000 Euro an Vereine und soziale Einrichtungen

gesstätte „Aufstieg“, Dr.-Walter-
Asam-Schule, FC Türkenelf,
Feuerwehr Stadt Schrobenhau-
sen, Förderverein Menschen
helfen – Leben retten, Fotoclub
Schrobenhausen, Freiwillige
Feuerwehr Strobenried, Freiwil-

lige Feuerwehr Weilenbach,
Freunde der Alten Musik, Gym-
nasium Schrobenhausen, Jäger-
blut Handzell, Katholische Er-
wachsenenbildung Neuburg –
Schrobenhausen, Königlich Pri-
viligierte Feuerschützengesell-

schaft, Lenbach-Chor, Maria-
Ward-Realschule, Schromla-
chia, Sob Integrations- und Bil-
dungsverein, Sportclub Mühl-
ried, SSV Schrobenhausen,
Städte-Partnerschaftsverein,
Tennisclub Schrobenhausen,

Verein zur Förderung der Schro-
benhausener Kindergärten und
Schulen, Freiwillige Feuerwehr
Weichenried, Gesangsverein
Liederkranz Hohenwart, Kath.
Kinderkrippe S. Richildis Ho-
henwart, Marktkapelle Hohen-
wart, Ninos Kinderhilfe, Paar-
schützen Freinhausen, Schüt-
zenverein „In der Blüte“ Sei-
bersdorf, Freiwillige Feuerwehr
Handzell, Heimat- und Volks-
trachten, Schulföderverein
Pöttmes, SSV Schnellmannsk-
reuth, TSV Pöttmes, Freiwillige
Feuerwehr Gachenbach,
Grundschule Gachenbach,
Kath. Pfarrkirchenstiftung Weil-
ach, Katholische Filialkirchen-
stiftung Heiligste Dreifaltigkeit
Peutenhausen, Schützenverein
Hubertus Gachenbach, Sport-
schützen Peutenhausen Abtei-
lung 1961 Schnupfclub, TSV
Weilach, Wallfahrtskirche Ma-
ria Beinberg, BRK Kindertages-
stätte Taka-Tuka-Land, DJK
Sandizell, Lenbach Swingers,
Skiclub Sandizell und Stoagrif-
fer Originale.

Schrobenhausen (oh) „Herz
und Gemüt werden immer
Quellen des Großen und Guten
bleiben“ – Getreu dem Wort ih-
res Gründervaters begeht die
Kolpingfamilie am dritten Ad-
ventssonntag, 16. Dezember,
wieder ihren Gedenktag zu Eh-
ren Adolph Kolpings.

Dazu lädt das Leitungsteam
um Barbara Fieger und Angeli-
ka Hartwig alle Mitglieder, de-
ren Familien und Angehörige
ein. „Dieser Tag stellt zwar den
Abschluss des Jahres dar, ist
aber mehr als nur ein Jahresab-
schluss“, so die Verantwortli-
chen. Schließlich ist der De-
zember sowohl Geburtsmonat
als auch Sterbemonat Adolph
Kolpings.

Der Gedenktag beginnt mit
einem Familiengottesdienst
um 10 Uhr in der Stadtpfarrkir-
che, der von der Gruppe
Achord musikalisch gestaltet
wird. Für das gemeinsame Mit-
tagessen im Pfarrsaal wird ein
kleiner Obolus erhoben, Kin-
der unter 14 Jahren sind davon
ausgenommen.

Im Rahmen des anschlie-
ßenden Familiennachmittags
erfolgt unter anderem die Eh-
rung langjähriger Mitglieder,
und die Schrobenhausener
Kolpingjugend führt traditio-
nell ihr Theaterstück auf. Die
jungen Theaterspielerinnen
und -spieler brennen darauf,
ihren Eltern das Ergebnis wo-
chenlanger Proben präsentie-
ren zu können.

Kolping
feiert

Advent

Schrobenhausen (SZ) Am
zweiten Advent, 9. Dezember,
lädt der Vorstand des Pferde-
sportclubs Schrobenhausen ab
15.30 Uhr zu einer besinnlichen
Weihnachtsfeier auf der Reitan-
lage Sandhof bei Schrobenhau-
sen ein. Gemeinsam mit allen
Mitgliedern, deren Familien so-
wie allen interessierten Gästen
wollen die PSCler einen schö-
nen harmonischen Advents-
sonntag verbringen.

Einige Mitglieder des PSC ha-
ben ein kleines Begleitpro-
gramm mit ihren Pferden ein-
studiert und freuen sich, es vor-
zuführen. Der Duft von Glüh-
wein und Lebkuchen, Kerzen-
schein und weihnachtlichen
Weisen werden für eine vor-
weihnachtliche Stimmung sor-
gen.

Ein kleines Essensangebot so-
wie das Ponyreiten für die Kin-
der wird sicher das Warten auf
den Besuch des Nikolaus verkür-
zen. Der Vorstand freut sich,
zahlreiche Besucher begrüßen
zu können und bittet, an warme
Kleidung zu denken.

Advent
beim PSC

Die Welt trotz Internet entdecken

Mit dem ersten Grußwort eröff-
nete Gesundheitsamtsärztin
Sonja Sandfort die mittlerweile
dritte Auflage der Tagung. Dabei
zeigte sie anhand von aktuellen
Studien die Auswirkungen der zu
frühen und zu häufigen Medien-
nutzung auf die Gesundheit von
Kindern auf. Ihr Fazit war eindeu-
tig: „Medienkompetenz beginnt
mit Medienabstinenz“. Ihre Aus-
sage, dass selbst Gründer der In-
ternetriesen medienfreie Schu-
len für die eigenen Kinder bevor-
zugten, weil sie zwar um ihre Ge-
nialität – aber auch um die Gefah-
ren der zu frühen Nutzung
wussten. Nachdem auch Schulrä-
tin Ilse Stork und Bernd Fürleger,
stellvertretender Leiter des Kreis-
jugendamts, in ihren Grußworte
eigene Kindheitserinnerungen
als Weltentdecker preisgaben,
übernahm Rudolf Hettich das
Wort.

„Weltentdecker – trotz World
Wide Web“ – so lautete der Vor-
tragstitel des Umweltpädagogen,
der als Buchautor, Spielraumpla-
ner und Naturfotograf auf fast 40
Jahre Umwelterziehung zurück-
blickt. Er betonte: „Da draußen
ist alles, was Kinder für eine gute
Entwicklung brauchen – und es
kostet uns nichts.“ Viele Gebur-
ten habe er in seiner Zeit im Zivil-
dienst als Rettungsdienstfahrer
erlebt. Dabei kamen die Kinder
klein und nackt und mit einem
kleinen unsichtbaren Rucksack
auf die Welt. Darin sei alles, was
Kinder zum Großwerden brau-
chen: Neugier, Sinnlichkeit, Mit-
gefühl, Lust auf Lernen, Sprache,
Verbundenheit, das Bedürfnis
nach Liebe, Anerkennung und
Bewegung. Allerdings, so
schmunzelte er, finde man kein
Smartphone darin. Dabei möchte
er die neuen Medien keinesfalls
verteufeln. In der frühen Kind-
heit hätten diese aber weder bei
den Kindern – noch in dieser Di-
mension bei den Eltern – etwas
verloren. Wenn Mama und Papa
nämlich mehr Aufmerksamkeit
jeder piepsenden neu eingehen-
den Nachricht widmen, dann lei-
de der Aufbau einer für die ersten
Jahre alles entscheidenden Bin-
dung zum Kind.

Als Hettich in diesem Zusam-
menhang sogar von einer neuen

Fachtagung am Landratsamt – Psychische Gesundheit von Kindern im Blickpunkt
Neuburg (SZ) Dem Thema „Welt-
entdecker“ widmete sich eine
Tagung für Fachleute im Land-
ratsamt Neuburg-Schrobenhau-
sen. Zu der Veranstaltung des
Gesundheitsamtes, des Kreisju-
gendamtes sowie des Schulam-
tes des Landkreises waren rund
100 Beratungslehrer, Leitungs-
kräfte, Erzieher, Pädagogen und
Jugendsozialarbeiter gekom-
men.

Dimension von Hospitalismus
sprach (Entwicklungsstörung
durch fehlende emotionale Be-
ziehung), ging durch die Zuhörer
ein Ruck. Eltern und Pädagogen
wirken in ihrer Vorbildfunktion
und in dieser können sie dem
Kind Raum, Zeit und Aufmerk-
samkeit geben, um das volle Po-
tenzial entfalten zu können.

Nach der Theorie folgte dann
auch der praktische Teil der Ta-

gung. Regionale Akteure stellten
ihre Konzepte zur Diskussion, an-
hand derer sie aktive Weltentde-
cker fördern: Günther Belzig, ur-
sprünglich Industriedesigner,
plant nun weltweit Spielplätze.
Als stiller Beobachter hat er sich
auf die Spuren von Kindern bege-
ben: Wie die Kleinen spielen und
was sie dabei brauchen hat er in
vielen Projekten von Korea bis
Oberbayern umgesetzt. Dass es

nicht nur bespielbarere Spielplät-
ze, sondern auch eine kindge-
rechtere Gesellschaft braucht ist
sein Plädoyer.

Yvonne Hupka, die mit ihrem
Team seit fast 20 Jahren spiel-
zeugfreie Zeiten im Kindergarten
Heinrichsheim durchführt, be-
obachtet immer wieder, wie krea-
tiv die Kleinen nach einigen Ta-
gen Abstinenz ihr freies Spielen
verändern. Unterstützt von
Suchtpräventionsfachkraft Wolf-
gang Kaiser vom Gesundheits-
amt bot sie ihr Wissen im Work-
shop an. Antje Fries und Daniel
Gegenfurter kamen direkt aus
dem Waldkindergarten und ga-
ben Einblicke in ihre Arbeit . Wie
die Teilnehmer den Waldgedan-
ken in Teilen umsetzen konnten,
erarbeiteten sie mit Interessier-
ten in kleineren Gruppen.

Schließlich bewerteten die Ver-
anstalter den Tag als vollen Er-
folg. „Wir werden weitere Fachta-
ge anbieten“, ist sich Johanna
Ehm vom Gesundheitsamt si-
cher, „weil wir merken, dass es
funktioniert. Die regionalen
Fachkräfte nehmen die Anregun-
gen und neuen Impulse dankbar
an.“ „Und wer weiß?“, schmun-
zelt Marion Seibold vom Kreisju-
gendamt: „Vielleicht tragen sie
die ein andere Idee auch mit in
ihre Einrichtungen, denn Verän-
derung passiert im Kleinen.“

Spendenübergabe bei der Schrobenhausener Bank – 24 500 wurden jetzt für gute Zwecke ausgeschüttet. Zahlreiche Vereine und soziale
Einrichtungen aus dem Schrobenhausener Land bekamen hier ein verfrühtes Weihnachtsgeschenk. Foto: Dürrmann

Neue Impulse: Wolfgang Kaiser (l.) und Johanna Ehm (r.) vom Gesund-
heitsamt des Landkreises Neuburg-Schrobenhausen sowie Marion
Seibold vom Kreisjugendamt freuen sich, den Umweltpädagogen Ru-
dolf Hettich als Referenten der Fachtagung „Weltentdecker“ begrüßen
zu dürfen. Foto: Landratsamt


